


INTRO
Angesichts medialer und technischer Neuerungen klingt es 
fast unglaubwürdig und doch:
Alle lieben Fernsehen. 



Alle lieben Fernsehen...
...denn:

• 223 min . betrug die durchschnittliche Sehdauer der deutschen 
Fernsehzuschauer im Jahr 2010 – ein neuer Rekord

• 9,4 Mio. Fernsehgeräte wurden 2010 in Deutschland verkauft – eine neue      
Höchstmarke

[Quelle: AGF/GfK-Fernsehforschung, Zuschauer Gesamt], [Quelle: GfU - Gesellschaft für Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik 2011],( Quelle: Nielsen 2011]

• Fast 11 Mrd. Euro betrug 2010 der Werbedruckumsatz für Fernsehen in 
Deutschland – damit bleibt Fernsehen mit deutlichem Abstand der 
volumenstärkste Werbeträger 



Alle lieben Fernsehen...
...die Frage

Was fasziniert

Trotz enormer Konkurrenz durch andere 
Medien-, Geräte- und Freizeitangebote 

feiert das Fernsehen Rekorde. Also:

Was fasziniert
am Fernsehen?



METHODE
Um einen Blick für das Gesamte zu bekommen,
ist es wichtig die Zahlen zu kennen. 
Ebenso wichtig ist das vertiefte Verständnis durch qualitative 
Forschungsschritte.



Alle lieben Fernsehen...
...das Vorgehen
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SITUATION
Wie ist die Fernsehsituation? Auf welchen Geräten wird 
geschaut? Wie viele Geräte werden genutzt?
Was wird mit Fernsehen assoziiert? Was sind die Motive? 
Und zu welchen Anlässen wird überhaupt ferngesehen?



Vergleich der Nutzungshäufigkeit verschiedener Gerä te
Angaben in %, Mehrfachangaben möglich 

Ausstattung
Welche Geräte nutzen Sie, um sich Fernsehsendungen a nzuschauen?

� Der klassische Fernseher 
kann nicht durch 
andere Geräte ersetzt 
werden. Trotzdem werden 

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

werden. Trotzdem werden 
auch immer häufiger der 
Laptop oder PC zum 
fernsehen genutzt. 

n= 1000 Befragte, Alter: 14 - 59 Jahre, Rich Harvest, 2011.



Anzahl der Fernsehgeräte im Haushalt
Angaben in %

� Und es bleibt oft nicht 
nur bei einem Fernseher. 
In jedem 2. Haushalt gibt 
es mehr als einen 

Ausstattung 
Wie viele Fernsehgeräte nutzen Sie jeweils um sich F ernsehsendungen 
anzuschauen?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

es mehr als einen 
Fernseher. Für das 
Schlafzimmer, die Küche 
oder das Kinderzimmer.

n= 949 Befragte, Alter: 14 - 59 Jahre, Skala: 1 Gerät – 5 Geräte, Rich Harvest, 2011.



Nutzungshäufigkeit verschiedener Medien
Angaben in % 

Nutzungshäufigkeit 
Wie häufig nutzen Sie die folgenden Medien?

� Auch wenn das Internet
von ein paar Menschen 
häufiger täglich genutzt
wird, bleibt auch hier im 

Hier steht Basis / Quelle / © / ...n= 1000 Befragte, Alter: 14 - 59 Jahre, Skala: täglich/fast täglich – nie/fast nie, Rich Harvest, 2011.

wird, bleibt auch hier im 
Gesamten das Fernsehen 
Spitzenreiter. Denn fast 
niemand schaut nie fern. 



Top 5 Motive
Angaben in %, Top-2-Boxes 

� Fernsehen ist sehr 
vielseitig und die Motive 
können sehr 
unterschiedlich sein. 
Manchmal ist es 
Information, dann wieder 

Nutzungsmotive für das Fernsehen 
Aus welchem Grund schauen Sie gerne fern?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

Information, dann wieder 
Spaß und Unterhaltung. 
Es ist aber auch zum 
Entspannen und Ablenken
geeignet. 

n= 949 Befragte, Alter: 14 - 59 Jahre, Skala: 1 (trifft gar nicht zu) - 5 (trifft voll und ganz zu), Rich Harvest, 2011. 



Assoziationen Fernsehen 
Angaben in %

� Gefühl – Verstand 
� Information – Unterhaltung 
� Geselligkeit – Alleine sein
� Vergangenheit – Zukunft

Medienanmutung
Welcher Begriff beschreibt das Fernsehen besser? En tweder – Oder  

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

� Vergangenheit – Zukunft
� Passivität – Aktivität

n= 1000 Befragte, Alter: 14 - 59 Jahre, Skala: Entweder 5 (stark) – Oder5 (stark), Rich Harvest, 2011.  



Unterschiedliche TV-Anlässe 
Angaben in %, Mehrfachangaben möglich 

� Auch die Anlässe fürs 
Fernsehen sind in der 
Regel solche, in denen 
man sich zurück lehnen 

TV-Anlässe
Welche Fernseh-Anlässe sind für Sie persönlich beso nders typisch?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

man sich zurück lehnen 
und nichts tun möchte –
Entspannungsmomente.

n= 1000 Befragte, Alter: 14 – 59 Jahre, Rich Harvest, 2011. 



FERNSEHEN IST LEIDENSCHAFT
In einer zunehmend dynamisierten Welt erfüllt 
das Fernsehen als klassisches lean-back-Medium 
aktuelle Bedürfnisse nach Entspannung. 



30 Mrd.
gestresster:

Fernsehen ist Leidenschaft
Dynamisierung

30 Mrd.

84%

Euro kosten psychische Erkrankungen dem deutschen Gesundheitssystem 

der Berufstätigen sind auch außerhalb der Arbeitszeiten
für Kunden, Kollegen, Vorgesetzte erreichbar

132%
mehr Smartphones wurden 

seit 2008 verkauft

mobiler:erreichbarer:

[Quelle: (1) DAK Gesundheitsreport 2011 | (2) Umfrage der BKK 2010 | (3) Bitkom 2011]



Kein Wunder also...
...denn:

Beim Fernsehen
dürfen die Zuschauer indürfen die Zuschauer in
einer hyperaktiven Welt
auch mal passiv sein.



Fernsehen ist Leidenschaft
Entspannung wird gewünscht und gemacht

70%

TV-Haushalte mit mind. 1 Person | n=1000 | 14-59 Jahre

70%

72% 67%
14 bis 29 Jahre 30 bis 45 Jahre

69%
46 bis 59 Jahre



Zulassen und Rauslassen:

Egal wie alt –
die Top-3-Gefühle beim

Fernsehen ist Leidenschaft
Gefühle werden gesucht und gefunden

Fernsehen sind...

Abtauchen Mitfühlen Träumen

TV-Haushalte mit mind. 1 Person | n=1000 | 14-59 Jahre



FERNSEHEN IST GEMEINSCHAFT
In einer immer moderneren und individuelleren Welt
bedient das Fernsehen das immer noch wirksame 
Bedürfnis nach Gemeinschaft.



-33%

Fernsehen ist Gemeinschaft
Modernisierung

-33%

-50%

Kirchenmitglieder seit 1950

Geburten seit 1950

+230%
Ehescheidungen seit 1960

[Quelle: Statistisches Bundesamt, Vergleichszeitraum 1950 bzw. 1960 bis 2010]



Fernsehen ist Gemeinschaft
Gemeinsam Fernsehen

85%
der Befragten in Familienhaushalten

60% 89%fast Freunde/Bekannte

der Befragten in Familienhaushalten
schauen mind. 4-5 Tage pro Woche 

gemeinsam Fernsehen

der Singlehaushalte
schaut mind. 1 mal 

die Woche gemeinsam

Am häufigsten wird mit
dem Partner ferngesehen:

mind. gelegentlich

Kinder

Dann folgen:

TV-Haushalte mit mind. 1 Person | n=1000 | 14-59 Jahre



Vergleich der Nutzung verschiedener Medien
Angaben in %, mind. 4-5 Tage die Woche

� Fernsehen ist das 
Gemeinschaftsmedium 
überhaupt. Zu mehreren 
auf dem Sofa zu sitzen, 
ist in den meisten 

Medien in Gesellschaft
Wie oft nutzen Sie die folgenden Medien mit anderen Personen zusammen?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

ist in den meisten 
Haushalten eher die 
Regel als die Ausnahme. 

n= 1000 Befragte, Alter: 14 – 59 Jahre, Rich Harvest, 2011. 



Gemeinsame Nutzung TV 
Angaben in % 

� Dabei kommt es nicht
unbedingt auf das Genre 
an – denn eigentlich wird

Fernsehen ist Gemeinschaft
Wenn Sie mit anderen Personen zusammen fernsehen, wa s schauen Sie dann?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...n= 947 Befragte, Alter: 14 – 59 Jahre, Rich Harvest, 2011.  

an – denn eigentlich wird
alles gerne gemeinsam 
geschaut...



Gemeinsames Fernsehen 
Angaben in %, Top-2-Boxes 

Fernsehen ist Gemeinschaft 
Aus welchen Gründen schauen Sie mit anderen gemeins am fern?

� Gemeinsames Fernsehen 
steigert Erleben, Genuss 
und Spaß. Die Zuschauer 

Hier steht Basis / Quelle / © / ...l n= 947 Befragte, Alter: 14 – 59 Jahre, Skala: 1 (trifft gar nicht zu) - 5 (trifft voll und ganz zu), Rich Harvest, 2011.  

und Spaß. Die Zuschauer 
und ihre Interaktion 
werden so Teil vom 
Erlebnis Fernsehen.



Intensiver
Erleben

Fernsehen ist Gemeinschaft
Gefühle gemeinsamen Fernsehens

Höherer
Genuss

Mehr
Spaß

Erleben

TV-Haushalte mit mind. 1 Person | n=1000 | 14-59 Jahre



Alle lieben Fernsehen...
...und (auch) der Zuschauer macht das Medium

Herstellung
Medium, Format und Zuschauer erzeugen zusammen 
die emotionale und soziale Rezeptionssituation.

+ +

Rahmung

+ +
Rahmung
Dadurch entsteht ein besonderer, emotional 
aufgewerteter Wahrnehmungskontext.

=
Wirkung
Hierin gebettete Botschaften können von 
dieser Aufwertung profitieren.



FERNSEHEN IST ZUKUNFT
Bei aller Liebe zu neuen Medien, das Fernsehen ist nicht 
zu ersetzen. 80% der Befragten geben an, zukünftig noch 
mehr fernzusehen. Auf verschiedenen Geräten.



Vergleich der zukünftigen Nutzung verschiedener Ger äte 
Angaben in %, genauso häufig oder häufiger

� Das klassische Fernseh-
gerät wird genau 
deswegen das wichtigste 
Gerät zum Fernsehen 

Zukünftige Bedeutung TV-Geräte
Wie sehr werden Sie folgende Geräte zukünftig für da s Fernsehen nutzen?

Hier steht Basis / Quelle / © / ...

Gerät zum Fernsehen 
bleiben, weil es am besten 
auf die Bedürfnisse des 
Entspannens und des 
gemeinsamen Fernsehens 
zugeschnitten ist. 

n= 1000 Befragte, Alter: 14 – 59 Jahre, Skala: viel seltener – viel häufiger, Rich Harvest, 2011.



Alle lieben Fernsehen...
...auch in Zukunft

Fernsehen ist eine Liebe,
von der die Zuschauervon der die Zuschauer

auch in Zukunft 
nicht lassen können.


